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Finanzierung von Anlagegegenständen für Rettungsdienste und Dienste des Katastro-
phenschutzes nicht aus den Budgets der Stadtbezirke 
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 05904 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Bezirksausschuss 15 Trudering-Riem (BA 15) hat sich in seiner Sitzung am 22.02.2024 mit 
o.g. Angelegenheit befasst.  
Die Branddirektion verweist in ihrer Antwort darauf, dass die Landeshauptstadt München nur 
gegenüber der Freiwilligen Feuerwehr einen gesetzlichen Auftrag zum finanziellen Unterhalt 
hat und die übrigen Organisationen über die Branddirektion die Sach- und Finanzzuwendun-
gen des Bundes und Freistaates Bayern die Gelder zur Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufgaben 
in diesen Tätigkeitsfeldern die Finanzmittel und Sachausstattungen vom Bund, dem Freistaat 
Bayern und den Sozialversicherungsträger erhalten. 
Diese Aussage beantwortet unsere Frage, welche Anschaffungen für Organisationen, die ei-
nem übergeordneten Allgemeininteresse dienen, tatsächlich durch die jeweils zuständigen 
Ebenen finanziert werden und weshalb z.B. auch Gegenstände, die für deren Aufgaben uner-
lässlich – wie etwa Defibrillatoren, Gabelstapler oder Rettungsgeräte (z.B. Aqua-Eye für die 
Wasserwacht) – nicht zu den Gegenständen gehören, die vom Bund, Freistaat Bayern oder 
den Sozialversicherungsträgern als förderungswürdig gelten. Uns geht es nicht um die zusätz-
lichen Aufgaben der Organisationen, die der örtlichen Gemeinschaft zugutekommen und das 
Gemeinschaftsleben fördern. 
Die Aussage, dass für die Finanzierung eines Fonds für diese überplanmäßige Ausgaben ge-
gebenenfalls die Stadtbezirksbudgets gekürzt werden müssten, kann der Bezirksausschuss 
nicht akzeptieren. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 
Stefan Ziegler 
Vorsitzender 

 

 


